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Rückblick: Jahres-
konferenz 2011 in Brügge
Jetzt oder nie  – letzte Projektvorberei-
tungen und viele Strategiedebatten 

Liebe Leserinnen 
und Leser!
Das Interreg IV B Nordseepro-
gramm geht in die Endphase. 
Der 7. Call startet in Kürze, im 6. 
Call wurden weitere 8 Projekte 
bewilligt. Deutschland war wie-
der erfolgreich: Es gibt 3 neue 
deutsche Lead Partner (hierunter 
2 Clusterprojekte)  und insge-
samt 17 neue deutsche Partner.

Spannend ist auch der Blick in 
die Zukunft. Die Grundsteine 
für eine neue Förderperiode 
werden in diesen Monaten von 
der Europäischen Kommission 
gelegt. Der Kommissionsvertre-
ter José Palma Andres verriet 
erste Details auf der diesjährigen 
Jahreskonferenz in Brügge. 

Auch die norddeutschen Bun-
desländer werden an dieser 
Zukunftsdiskussion teilnehmen 
und haben das Projekt „Öffent-
lichkeitsarbeit“ gestartet. Am 
22.11.11 wird eine Veranstaltung 
mit dem Titel „Mit vereinten Kräf-
ten“ in Brüssel stattfinden. 

Es bleibt spannend – bleiben Sie 
uns treu.

Claudia Eggert, Petra Devillers
National Contact Point Deutschland 
im Interreg IV B Nordseeprogramm
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370 Delegierte aus der Nordseeregion trafen sich Ende Juni 
zur Gemeinsamen Jahreskonferenz der Nordseekommissi-
on und des Interreg IV B Nordseeprogramms in Brügge. Drei 
Tage lang drehten sich die Diskussionen um Projektergebnis-
se, mögliche Ideen für die voraussichtlich letzte Antragspe-
riode im Herbst 2011 und über Strategien für die Zukunft der 
Nordseeregion.

Insbesondere die Zukunftsdiskussionen nahmen einen breiten 
Raum ein, sowohl im Plenum als auch in den einzelnen Arbeits-
gruppen. Die aktuelle Förderperiode endet mit dem Jahr 2013. 
Die Entwürfe für eine Förderung ab 2014 erarbeitet die Europä-
ische Kommission derzeit. Erste Grundzüge stellte der Kom-
missionsvertreter José Palma Andres auf der Konferenz vor. So 
werden die drei Interreg-Stränge A, B und C und die Förderge-
bietskulissen erhalten bleiben. Auch sollen Fördermittel in aus-
reichendem Umfang bereit gestellt werden. Änderungen erwar-
tet Palma hingegen beim Procedere, das vereinfacht werden soll, 
sowie auch bei den Inhalten. Diese sollen stärker auf die Sicht-
barkeit der Kohäsionspolitik zielen und die EU2020-Strategie mit 
ihren Zielen  „smart, sustainable and inclusive growth“ direkter un-
terstützen. 

Genau hier setze die vielfach diskutierte Strategie „North Sea Re-
gion 2020“ der Nordseekommission an, wie die Vorsitzende Gunn 
Marit Helgesen betonte. Die Strategie wurde während der Konfe-
renz erstmals öffentlich präsentiert. Die Hauptversammlung der 
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Nordseekommission, die im Rahmen der gemeinsamen Jahreskonferenz stattfand, sprach sich für eine 
Übergabe an die Kommission während der Dänischen Ratspräsidentschaft aus. 

Das Gemeinsame Sekretariat in Viborg wird in Bezug auf eine makroregionale Strategie für den Nordsee-
raum auch weiterhin neutral bleiben, erklärte der Vorsitzende des JTS, Christian Byrith. Dafür  erinnerte er 
daran, nicht nur den Blick auf die Zukunft zu richten, sondern die jetzt erzielten Ergebnisse und laufenden 
Projekte im Fokus zu behalten. Diese müssten überzeugend abgeschlossen werden. Eine erste Möglichkeit 
zur Information bot sich auf der Konferenz selbst. In einer kleinen Ausstellung nutzten zahlreiche Projekt-
partner die Möglichkeit, ihre Arbeit für die „Interreg-Familie“ darzustellen.
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Noch konkreter wurde es bei den Study Tours 
und Future Cafés. Die Häfen von Zeebrügge 
und Oostende waren ebenso Exkursionszie-
le wie das Marine Forschungsinstitut Flandern. 
Bei den Diskussionen im Anschluss wurden 
Resultate besprochen und Forschungslücken 
aufgezeigt. 
Doch auch konkrete Ergebnisse allein reichen 
nicht. „Interreg ist die wichtigste Initiative des 
Planeten Erde“, erklärte Christian Byrith mit ei-
nem Augenzwinkern. Nur leider wüssten das 
nicht alle. Und so leitete er zu einem weiteren 

großen Thema auf der Jahreskonferenz über: 
der Kommunikation. Eine der Initiativen des 
Sekretariats für eine bessere Kommunikation 
der Projektergebnisse nach außen sind die so 
genannten Cluster-Projekte. Dabei haben meh-
rere Projekte maximal 18 Monate Zeit, um ihre 
Ergebnisse zu konsolidieren und gemeinsam 
nach außen zu tragen. Bereits mit der Arbeit 
begonnen hat der Maritime Transport Cluster, 
der sich in Brügge ebenfalls präsentierte. 
Neben dem Arbeitsprogramm hatten die Dele-
gierten die Möglichkeit, sich mit dem JTS oder 

anderen Projektpartnern direkt zu besprechen, 
letzte Ideen für den erwarteten 7. Call zu klären 
oder ein Update über die regionalen Entwick-
lungen zu erhalten. Zum Netzwerken boten 
auch das große Dinner in Mittelalter-Atmosphä-
re und der Besuch einer Brauerei Gelegenheit.
Weitere Informationen zur Konferenz sowie 
den Entwurf der Nordseestrategie 2020 finden 
Sie unter http://www.northsearegion.eu/ivb/
events/show/&tid=67. 

Petra Pelster und Leonie Reimers (NCP)

Das Interreg IV B Nordseeprogramm wird von einem gemeinsamen, internationalen Sekretariat in Viborg, Dänemark, 
betreut. Englischsprachige Originaldokumente und Antragsformulare erhalten Sie dort.

1) 7. Call mit eingeschränkten Prioritäten 

Der 7. Call wird vom 5. September bis 3. Oktober 2011 geöffnet sein. Aufgrund der nur noch begrenzten Fördermittel (es sind rund 14 Millionen 
Euro verfügbar) sind jedoch volle Projektanträge nur noch in der Prioritäten 3 und 4 möglich. Clusteranträge sind weiterhin in allen Prioritäten 
möglich jedoch sollten sich Antragsteller hier unbedingt vorab mit dem Cluster Facilitator des internationalen Programmsekretariates (Matt Ni-
chols) oder dem National Contact Point in Verbindung setzen, um eine Überschneidung mit anderen Clustern zu vermeiden. Es wird der vermut-
lich letzte Call für Clusteranträge sein. Antragssteller sollten sich unbedingt die Guidance Notes auf der internationalen Website ansehen.

Mehr zu diesen Meldungen auf www.northsearegion.eu und www.interreg-nordsee.de

Das deutsche Beratungsnetzwerk für den Nordseeraum besteht aus dem National Contact Point, dem Bundesamt für 
Bauwesen und Raumordnung und aus den Landes- und Regierungsvertretern aus Schleswig-Holstein, Niedersachsen, 
Hamburg und Bremen.  

1) Projekt Öffentlichkeitsarbeit „Mit vereinten Kräften“ / Die Nordsee in Brüssel
Am 22.11.2011 stellen die norddeutschen Bundesländer im Ausschuss der Regionen (AdR) in Brüssel eine Broschüre vor, die Einblicke in die 
vielfältigen Ergebnisse der transnationalen Interreg Projekte im Nordseeraum gewährt. Im Anschluss findet eine Diskussion mit Vertretern aus 
Politik, Verwaltung und Projektpraxis über die Ergebnisse, Herausforderungen und Zukunftsperspektiven des Nordseeprogramms statt. Begleitet 
wird die Veranstaltung durch eine Ausstellung zu den Ergebnissen des Nordseeprogramms aus norddeutscher Sicht.

2) Annual Conference 2012 in Bremerhaven 
Gastgeber für die Joint Annual Conference 2012 wird Deutschland! Die gemeinsame Konferenz des Interreg IV B Nordseeprogramms und der 
Nordseekommission soll im kommenden Jahr vom 18.-20. Juni in Bremerhaven stattfinden. 

3.)  Deutsche Jahrestagung im Februar 2012
Die nächste deutsche Jahrestagung wird nicht wie gewohnt im Herbst diesen Jahres, sondern voraussichtlich im Februar 2012, dieses Mal im 
Landtag in Kiel, stattfinden. Den genauen Termin finden Sie in Kürze unter www.interreg-nordsee.de 

4. ) Neue Kollegen in Hannover und Hamburg /  Nationale Kontaktstelle mit neuem Kontakt 
Wir begrüßen im Deutschen Beratungsnetzwerkwerk Frau Antje Matern, die seit August 2011 die Ländervertretung Niedersachsens übernommen 
hat. Darüber hinaus ist die Nationale Kontaktstelle in Hamburg zukünftig im Staatsamt in der Senatskanzlei Hamburg unter 
national.contactpoint@sk.hamburg.de sowie unter der neuen Rufnummer 040/428.31.2652 erreichbar. In diesem Zusammenhang wird Henrik Le-
saar ab dem 1.9.2011 neuer Hamburgischer Ländervertreter. Er ersetzt Guido Sempell, dem wir für die jahrelange gute Zusammenarbeit danken.

Mehr zu diesen Meldungen auf www.interreg-nordsee.de

http://www.northsearegion.eu/ivb/events/show/&tid=67
http://www.northsearegion.eu/ivb/events/show/&tid=67
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DANS (CLUSTER) - DIGITAL AGENDA 
FOR THE NORTH SEA
Kreativität und Innovation, digitale Services und 

E-Government sind zentrale Bereiche für die wirt-

schaftliche Entwicklung der Europäischen Union 

und ihrer Zukunftspolitik bis 2020. Insbesondere 

die Digitale Agenda für Europa ist ein Schlüssel-

element europäischer Politik. Auch im Nordsee-

raum tragen digitale Dienste und Angebote zur 

Schaffung von Arbeitsplätzen, wirtschaftlicher 

Entwicklung und territorialer Kohäsion bei.

Das Projekt DANS cluster, welches die drei Pro-

jekte „Creative City Challenge“, „E-CLIC“ und 

„Smart Cities“ verbindet, will einen Beitrag zur I 

plementierung der Digitalen Agenda im Nordsee-

raum leisten, indem gezielt Projektergebnisse, die 

im Zusammenhang mit der „Digitalen Agenda für 

Europa“ stehen, nationalen und internationalen 

Akteuren zugänglich gemacht werden.

E-MOBILITY NSR - NORTH SEA 
REGION ELECTRIC MOBILITY NET-
WORK
Das Netzwerkprojekt zielt darauf ab, die Zusam-

menarbeit innerhalb der Nordseeregion zu un-

terstützen und Strategien zu entwickeln, wie kli-

mafreundliche, nachhaltige e-Mobilitätslösungen 

umgesetzt werden können. In der Nordseeregion 

werden derzeit Strategien und Aktionspläne zur 

Förderung der Elektromobilität entwickelt; Stra-

tegien und Umsetzung beschränken sich derzeit 

noch auf einzelne Städte oder Regionen. Elektro-

mobilitätslösungen werden so nur eingeschränkt 

genutzt, viele Potentiale nicht ausgeschöpft. Das 

neue Projekt soll Bedingungen schaffen, um die 

gemeinsame Entwicklung in der Nordseeregion 

voranzutreiben. Geplant ist ein transnationales 

unterstützendes Netzwerk, um den Zugang zur 

Elektromobilität in der Region zu verbessern. 

GREEN GROWING - REDUCED 
ENERGY USE IN THE NSR HORTI-
CULTURAL INDUSTRY
Ziel des Vorhabens ist es, dazu beizutragen, 

dass die im Förderungsraum während der letzten 

Jahrzehnte entstandene Unterglas-Produktion 

gartenbaulicher Produkte erhalten bleibt. Wichtige 

Voraussetzung hierfür ist, den Energieverbrauch 

zu senken. Dazu laufen bereits Untersuchungen 

in Hannover und Osnabrück im Rahmen des 

ZINEG-Programms (www.zineg.de). 

Das Projekt GreenGrowing baut auf diesen Ak-

tivitäten auf. Ziele aus deutscher Sicht sind die 

Erarbeitung von Maßnahmen zur Minderung der 

Luftfeuchte in hoch isolierenden Gewächshäusern 

sowie der Wissenstransfer in die Praxis.

ITRACT - IMPROVING TRANSPORT 
AND ACCESSIBILITY THROUGH 
NEW COMMUNICATION TECHNOLO-
GIES
Das Projekt ITRACT hat zum Ziel, die Mobilität 

der Bevölkerung durch eine intelligente Nutzung 

von neuen Kommunikationsinstrumenten ver-

kehrsträgerübergreifend unter Einbindung der 

öffentlichen und privaten Verkehrsangebote zu 

verbessern und besonders auch bisher nicht 

mobile Bevölkerungsgruppen zu erreichen. Damit 

soll zum einen die Nachfragesituation im ÖPNV 

durch neue Kundengruppen, eine höhere Nut-

zungsfrequenz und die Integration von ÖPNV und 

Individualverkehr erreicht werden. Mittels neuer

Kommunikationsinstrumente soll aber auch für die 

ÖPNV-Leistungserbringer und Aufgabenträger die 

Planungssituation anhand der tatsächlichen Ver-

kehrsströme erheblich verbessert werden.

MTC (CLUSTER) - MARTIME TRANS-
PORT CLUSTER
MTC zielt darauf ab, die gemeinsame Stimme der 

Nordsee-Interreg-Projekte mit Bezug zum mariti-

men Transport zu entwickeln und gewinnbringend 

einzusetzen. 

Hierzu wird ein Netzwerk entwickelt, welches alle 

Projekte umfasst, um einen Wissens- und Erfah-

rungsaustausch zu ermöglichen. 

In einem weiteren Schritt werden Synergien zwi-

schen den Projektergebnissen sowie Hauptergeb-

nisse im maritimen Transportsektor identifiziert.

Diese werden anschließend mit dem maritimen 

Branchen- und Forschungssektor diskutiert und 

mit den neuesten Trends aus diesen Bereichen 

zusammengeführt. Schließlich werden die Er-

gebnisse mit aktuellen politischen Entwicklungen 

und dem Fokus auf die zukünftige Transport- und 

Kohäsionspolitik verknüpft, um ein gemeinsames 

Positionspapier der Nordsee-Interreg-Projekte mit 

Bezug zum maritimen Transport zu entwickeln 

und zu kommunizieren.

WATER-CAP (CLUSTER) - A CLUS-
TER PROJECT ON WATER MANAGE-
MENT IN A CHANGING CLIMATE, 
ADAPTATION TO NEW CONDITIONS, 
AND PROMOTION OF NEW STRATE-
GIES
Das Projekt WaterCap beschäftigt sich mit Fragen 

zu Wassermanagement im Klimawandel, Anpas-

sung an veränderte/neue Rahmenbedingungen 

und Vermarktungs- und Kommunikationsstrate-

gien der Projektergebnisse. Die Partner setzen 

sich zusammen aus Projekten des Interreg-Nord-

see- und ergänzend des Ostsee-Programmes. 

Die Projektpartner sind dabei an Universitäten, 

Kommunalen, regionalen und nationalen Admi-

nistrationen und Forschungsinstituten angesiedelt. 

Das Clusterprojekt dient dabei dem Ideen- und 

Erfahrungsaustausch.

Hintergrund: Historische Muster können nicht 

mehr allein dazu dienen, die Entwicklungen im 

Bereich des Wassers vorauszusagen. Um zu-

kunftsfähig zu agieren, ist ein Paradigmenwechsel 

des Wassermanagements erforderlich. WaterCap 

stellt deshalb Empfehlungen für die zukünftige 

Durchführung von durch das geänderte Klima 

betroffenen Bereichen zur Verfügung. Das Cluster 

wird sich auf Empfehlungen für policymakers kon-

zentrieren. Folgende Felder werden untersucht:

1) Wasserproblemen in Bezug auf Menge und 

Qualität,

2) Einfluss-Analyse von Klimaveränderungen auf 

verschiedene Typen von Wasserkörpern und 

3) Anpassungsstrategie inkl. sektorübergreifende 

Beteiligung.

Im Juni 2011 hat das Steering Commit-
tee über die Projektanträge des 6. Calls 
entschieden. Das Ergebnis: Sechs neue 
Projekte mit deutscher Beteiligung kön-
nen ihre Arbeit aufnehmen, darunter drei 
Cluster-Projekte, in denen sich bereits 
bestehende Projekte zusammengetan 
haben. Die INN stellen sie im Kurzportrait 
vor.

Wir danken den Projekten für die Texte! 
Mehr Fakten finden Sie auf: 
www.interreg-nordsee.de
Leonie Reimers und Claudia Eggert, NCP

Projekte des 6. Calls
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Veröffentlichungen 

Auf www.interreg-nordsee.de
- Dokumentation der Jahreskonfe-

renz 2011 und Hintergründe zum 

Projekt „Öffentlichkeitsarbeit“

- Projektsteckbriefe aller neuen Pro-

jekte des 6. Calls mit dt. Beteiligung

Auf www.interreg.de
- neue Rubrik „Interreg nach 2013“

Auf www.bbsr.bund.de
- Transnationale Zusammenarbeit 

und Europa 2020 / Beitrag der 

Interreg IV B-Projekte zur Strategie 

„Europa 2020“

- Regionalentwicklung auf dem Weg 

zu mehr Nachhaltigkeit

Links
Deutsche Kooperationsräume:

www.alpine-space.eu
www.central2013.eu
www.eu.baltic.net
www.northsearegion.eu
www.nweurope.eu

05.09.2011-
03.10.2011

7. Call im Interreg IV B Nordseeprogramm
Der vorerst letzte Call im Nordseeprogramm der aktuellen Förderperiode läuft vom 
05.09.-03.10.11. Mehr Informationen unter: http://www.northsearegion.eu.

15.-16.09.2011 ETC Joint Conference
Gemeinsame Konferenz der 13 Programmräume der Europäischen Territorialen 
Zusammenarbeit in Kattowitz (Polen) zur Frage: Der Nutzen transnationaler Koope-
ration. Mehr unter: http://www.northsearegion.eu.

27.-28.09.2011 Lead Beneficiary Seminar in Dänemark
Ende September wird in Dänemark ein Lead Beneficiary Seminar für Federführende 
Begünstigste von im Rahmen des 6. Calls genehmigten Projekten stattfinden. Mehr 
unter: http://www.northsearegion.eu.

10.-13.10.2011 Open Days in Brüssel
Städte und Regionen stellen bei der Konferenz ihre Beiträge zu Regionalentwicklung 
und -politik vor. Mehr Informationen unter: http://ec.europa.eu/regional_policy/confe-
rences/od2011/.

22.11.2011 Veranstaltung und Ausstellung in Brüssel
Am 22.11. werden die Ergebnisse des Projektes „Öffentlichkeitsarbeit“ der deut-
schen Bundesländer im Interreg IV B Nordseeraum im Ausschuss der Regionen 
(AdR) in Brüssel vorgestellt. Begleitet wird die Veranstaltung von einer Ausstellung. 
Mehr Informationen unter: http://www.interreg-nordsee.de.

Feb. 2012 Norddeutsche Informationsveranstaltung 
Die deutsche Jahrestagung findet das nächste Mal im Februar 2012 im Landtag in 
Kiel statt. Mehr Informationen rechtzeitig unter: http://www.interreg-nordsee.de.

18.-20.06.2012 Jahreskonferenz in Bremerhaven
Die gemeinsame Konferenz des Interreg IV B Nordseeprogramms und der Nordsee-
kommission wird im kommenden Jahr in Bremerhaven stattfinden. Mehr Informatio-
nen rechtzeitig unter: http://www.interreg-nordsee.de.
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Claudia Eggert, Petra Devillers

Deutscher National Contact Point Interreg IVB Nordseeprogramm

Adresse: Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg, 

Telefon: + 49 [0] 40 / 428 40 – 80 13, E-Mail: national.contactpoint@bsu.hamburg.de

INN ist ein Informationsservice des deutschen Beratungsnetzwerks für das Interreg IV B Nordseeprogramm. Trotz sorgfältiger Bear-

beitung kann keine Gewähr für Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit der Informationen übernommen werden.

INTERREG IV B - TERMINETIPPS

Niedersachsen

Hamburg Bremen

Schleswig-
Holstein
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